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DIE IDEE „BACK TO BREITENSEE“  KOMMT VON DER GE-
SCHICHTE, DIE DER STADTTEIL MIT SICH BRINGT. BEVOR 
DIE GEMEINDE BREITENSEE IN DIE STADT WIEN EINGE-
GLIEDERT WURDE, WAR DIESE STARK LANDWIRTSCHAFT-
LICH GEPRÄGT.  

DER NAME BREITENSEE STAMMT VON EINEM SEE, DER 
SICH LAUT DES FRANZISZÄISCHEN KATASTERS IN DER 
MITTE DES ORTES BEFUNDEN HAT UND ZUR BEWÄSSE-
RUNG DER UMLIEGENDEN FELDER VERWENDET WURDE. 

IN DER GEGEND BEFINDET SICH AUCH DIE SCHMELZ. 
HEUTE WIRD ES GROSSFLÄCHIG ALS SPORTGELÄNDE 
GENUTZT. FRÜHER DIENTE DIE FLÄCHE ALLERDINGS 
ALS EXERZIERPLATZ FÜR DIE ÖSTERREICHISCHEN 
TRUPPEN.  

DIESE DREI ASPEKTE BILDEN DIE HAUPTGESTAL-
TUNGSELEMENTE DES NEUEN KENDLERPARKS. 
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